
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Naturnahes Buchtal 700m NNO von Tolzin

Grundmoränen-Kerbtal

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt
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Lalendorf
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NF B

5

ZV S

09

SF Q

5

KU F

Vegetationseinheiten
Giersch-Erlen-Eschen-Wald, Brunnenkressen-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14343

X

Dieser noch naturnahe Abschnitt eines kleinen Kerbtalbaches ist ca. 700 m nordnordöstlich von der Ortsmitte Tolzins gelegen. Ober- und 
unterhalb ist der Lauf bereits begradigt. Im kartierten Bereich erreicht er eine Breite von max. 1 m. Die Kerbtalsohle liegt bis zu 8 m tief unter 
dem Niveau der umliegenden Grundmoräne. Das Wasser fließt plätschernd über den sandig-steinigen Grund. Es scheint höchstens mäßig 
belastet.
Entlang des Bachlaufes wurden drei Sickerquellbereiche miterfaßt. Sie befinden sich nördlich des Fließgewässers und zwar jeweils eins 
westlich, eines in der Mitte und eines im Osten der kartierten Fläche. Sie bedecken etwa 5 % dieser Fläche. 90 % hingegen nimmt der 
beidseitig entwickelte Gehölzsaum ein. Der Giersch-Erlen-Eschen-Wald stockt auf dem frischen, gut nährstoffversorgten Lehm-Untergrund 
der beidseitig zunächst sanft, dann schroff ansteigenden Kerbtalflanken.
Der Biotopkomplex ist aktuell nicht gefährdet.
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Wasserstufe
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Chrysosplenium alternifolium Nasturtium officinale

Carpinus betulus Fraxinus excelsior Salix alba Aegopodium podagraria
Carex acutiformis Galeobdolon luteum Galium aparine Myosoton aquaticum
Pulmonaria officinalis Urtica dioica


